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Zitat von Plattenspieler

Auch in meinem Studium kam im Hauptstudium (oder sagen wir: in der zweiten Hälfte
des Studiums)

nämlich die gesamten diagnostischen und therapeutischen Inhalte, die wesentlich für
meine alltägliche Arbeit sind.

Es ging hier nicht um das Förderschullehramt, sondern um das Gymnasiallehramt und
insbesondere um geisteswissenschaftliche Fächer und Informatik. Vielleicht liest du erstmal, um
was es geht, bevor du empört bist.

Zitat

Diese Forderung - bezogen auch auf andere Lehrämter, Länder und Unis als die
deinigen - kann ich demnach nur an dich zurückgeben:

Ich schreibe genau, auf was ich mich beziehe. Insbesondere beziehe ich mich auf das Studium
für Lehrämter in Brandenburg (das ist das Bundesland, um das es hier geht), auf Gymnasien
und zum Vergkeich noch auf Hessen. Das solltest du eigentlich mitbekommen haben. Und
ausreichend ist es für die Diskussion auch. Weniger umfangreich als in Hessen sind die L1/L2/L3
Studiengänge vermutlich in keinem anderen Bundesland.

Zitat

Das ist jetzt etwas offtopic, aber ich erinnere mich noch an die Diskussion, als es 2021
um Frau Baerbock ging, die in Deutschland nur das Vordiplom gemacht hat (und dann
einen Master im England). Damals hieß es immer, das Vordiplom sei ja gleichzusetzen
mit einem Bachelor. Das Vordiplom aber schloss klassischerweise das Grundstudium
ab.

Das ist doch mal eine belastbare Quelle. Da zeigt sich dein vertieftes, wissenschaftliches
Studium.

Zitat

Grundsätzlich denke ich, dass Grundstudium sehr unterschiedlich definiert werden
kann, auch je nach Studiengang.
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Das klang gerade noch ganz anders. Aber gut, dass du deine Aussage jetzt relativierst.

Zitat

Bitte? Wie kommst du darauf?

Das habe ich in meinem Beitrag bereits erklärt. Gerne noch einmal: Wenn jeder x-beliebige
Gymnasiallehrer sich nebenbei mal schnell das Wissen und die Fähigkeiten draufschaffen kann,
die es bspw. für die Arbeit im Förderschwerpunkt GE braucht (das hast du so im Thread zur
Inklusion behauptet), dann ist das Studium offenbar unnötig. Du musst dich schon entscheiden:
entweder lernt ein angehender Förderschullehrer im Studium und im Referendariat für den
Beruf notwendige Fähigkeiten und Kenntnisse, dann kann nicht jeder x-beliebige
Gumnasiallehrer das mal schnell mit ein paar Kursen nebenbei lernen. Oder das nebenbei
Lernen ist möglich und machbar. Dann sind aber zumindest der Studienanteil zum
Förderschwerpunkt und das Referendariat an einer Förderschule überflüssig.
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